
Abbiegen an (roten)
Ampeln mit grünem Pfeil

Kraftfahrzeugführer im Straßen-

verkehr begegnen diesem Pro-

blem fast täglich. An einer Ampel

wird das Rechtsabbiegen bei ro-

tem Lichtzeichen durch daneben

angebrachten (nicht beleuchte-

ten) Grünpfeil gestattet. Aber: Der

Grünpfeil hebt das rote Lichtzei-

chen der Ampel nicht auf. Das be-

deutet, dass Kraftfahrzeugführer

mit ihrem Fahrzeug zunächst an

der Rotlicht zeigenden Ampel hal-

ten müssen, bevor sie rechts ab-

biegen. Das OLG Karlsruhe hat in

einem Beschluss vom Oktober

2004 die entsprechende Rechts-

sprechung bestätigt und festge-

stellt, dass Fahrzeugführer bei

Ampelanlagen mit nicht leuchten-

dem Grünpfeil bereits an der Hal-

telinie ihr Fahrzeug zum Stehen zu

bringen haben, insbesondere

wenn sich an der Kreuzung auch

eine Fußgängerfurt befindet und

diese in den Schutzbereich der

Lichtzeichenanlage mit einbezo-

gen ist. Ein Verstoß gegen diese

Vorschrift stellt einen Verkehrsver-

stoß dar und kann als sogenann-

ter Rotlichtverstoß mit erhebli-

chen Folgen für den Verkehrsteil-

nehmer geahndet werden.         ■
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Die desRose Monats
überreicht              an

stellvertretend für alle Meeranerinnen
und Meeraner, die sich für den Erhalt des
Meeraner Krankenhauses engagieren.

Nachdem es derzeit in Weißruss-
land sehr große Probleme gibt, die
Ausreisegenehmigung für Minder-
jährige außerhalb der Schulferien
zu bekommen, hat sich der Ver-
ein nun in Abstimmung mit dem
Netzwerk Kamenz entschlossen,
eine Kindergruppe vom 2. bis 26.
Juni 2005 einzuladen.
Ob es dann noch möglich sein
wird, im Herbst eine zweite Grup-
pe einzuladen, werden uns die
Praktiken Weißrusslands in den
nächsten Monaten zeigen.
Für den ersten Termin suchen wir
für ca. 15 Kinder und 2 Erzieher
Gasteltern. Die Kinder werden wo-
chentags vom Verein betreut (zwi-
schen 7.00–17.00 Uhr – je nach
Bedarf). An den Wochenenden
sind die Kinder bei den Gastel-
tern. Zum Teil werden es Kinder
sein, die von Gasteltern nochmals
eingeladen werden. Der andere
Teil der Gruppe wird aus Kindern
bestehen, die im Kinderheim von
Buda-Koschelowo bzw. inzwi-
schen bei Pflegeeltern leben.
Es wäre sehr schön, wenn es wie-
der gelingen würde, auch neue
Gasteltern  zu finden. Wir warten
auf Ihre Anrufe und die Kinder auf
die Einladung nach Meerane.
Noch eine Mitteilung zu adressier-
ten Paketen: Unserem Verein lie-
gen Adressen von sozial schwa-
chen Familien vor, aus denen
noch nie ein Kind im Ausland war.
Und auch Adressen von beson-
ders bedürftigen alten Menschen.
Wer diesen Menschen helfen
möchte, kann eine der Adressen
bekommen. Alle Dinge, die dafür
noch wichtig sind, erfahren Sie
unter nachfolgender Telefonnum-
mer. Auch hier würden wir uns
sehr über Ihre Anrufe freuen.
Meldungen bitte so schnell als
möglich an Ute Höfler, Telefon
03764/48718.                             ■

Gasteltern für Tscher-

nobyl-Kinder gesucht

Über 100 Gäste, darunter auch
viele Glauchauer Jugendliche,
besuchten am 4. Dezember 2004
die Aufklärungs- und Informati-
onsveranstaltung des Jugendclub
„Beverly Hill’s“ e.V. zum Thema
Aids, die in Zusammenarbeit mit
der „Aids-Hilfe Chemnitz“ e.V. ent-
stand.
Die zahlreichen Besucher konn-
ten sich in den Räumen des Ju-
gendclubs auf der Friedhofstraße
Informationswände zu diesem
umfassenden Thema ansehen,
die von den Jugendlichen mit Un-
terstützung des Chemnitzer Aids-
Hilfevereines erstellt wurden.
Dabei waren nicht nur Jugendli-
che unter dem Publikum zu fin-
den. Anschließend fand ein Fach-
vortrag und eine rege Geprächs-
runde unter der Leitung von Herrn
Vogel und seiner Assistentin statt.
Am Abend brachten dann die „Par-
ty Brothaz“ unter dem Motto
„Beats for Life“ die Räumlichkei-
ten des Vereins, trotz dieses ernst-
zunehmenden Themas, zum Be-

ben. Dabei sollte der Erlöß dieses
Tages der Chemnitzer Aids Hilfe zu
Gute kommen. Mit der Spenden-
summe von 300 €, sind die Erwar-
tungen aller Beteiligten weit über-
troffen wurden. Diese Spende
wurde am 12. Januar 2005 in den
Räumlichkeiten des Jugendclubs
an die „Aids-Hilfe Chemnitz“ e.V.
offiziell übergeben.                     ■

Aids sollte immer ein Thema sein

Sebastian Reichenbach übergab

den Spendenscheck an Joachim

Bahr und Conny Kösser von der

Aidshilfe.

Das Fotorätsel in der letzten Aus-
gabe zeigte ein Detail am Giebel

des Hauses am Altmarkt 1 und
gehört zum Schriftzug „Tabak-

warenhaus Otto Schirnau, en

gros – en detail“. Die Redakti-

on gratuliert der Gewinnerin, Ma-

rita Ludwig, Waldstraße 60, ganz
herzlich. Der Preis kann ab sofort
bei der Firma Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH abgeholt
werden.                                     ■

Auflösung Fotorätsel


